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Liebe Leserinnen und Leser! 

Die eine steht im Trockenen, die andere 
wird nass - aber es bleibt nicht dabei, 
weil sich beide aufeinander zu bewegen 
und unter dem Schirm begegnen. Die 
Fotos auf dem Titelbild, aufgenommen 
im Tanztheatergottesdienst „Traum-
wandler“ der Paulusgemeinde, macht 
deutlich, wozu wir an vielen Stellen her-
ausgefordert sind: 

Beteiligen wir uns an der Kirchenvor-
standswahl und trauen wir Menschen 
zu, dass sie immer wieder neu Bewe-
gung in ihre Gemeinde bringen und 
hilfreiche Begegnungen ermöglichen... 

Begreifen wir die Vielfalt der Men-
schen, Kulturen, Religionen im Stadt-
teil als Chance, um uns selber und an-
dere besser zu verstehen und Begeg-
nungen mit Respekt, konstruktiver 
Kritik und kritischer Selbstprüfung zu 
gestalten... 

Bringen wir Menschen zusammen, die 
einander brauchen… den, der jeman-
den braucht, der ihm beispringt, ihn 
beschirmt… und den, der den notwen-
digen Schirm zur Verfügung hat und 
ihn mit ihm teilen kann… 

In der kirchlich gesehen sehr bewegten 
Zeit zwischen Passion und Ostern sowie 
Himmelfahrt und Pfingsten wünscht 
Ihnen gute Begegnungen 

Ihre Gemeindebriefredaktion 

Impressum: Der Gemeindebrief 
wird viermal im Jahr von den Kir-
chenvorständen der Evangelischen 
Paulus- und Thomasgemeinde 
Gießen herausgegeben (Auflage: 
3500) und an alle evangelischen 

Haushalte kostenlos verteilt. 
Druck: Gemeindebriefdruckerei, 
Groß Oesingen. Verantwortliche 
im Sinne des Presserechts: Dr. 
Ulrich Müller, Sonja Prinz und 
Helmut Schütz. 
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„Nehmt einander an!“ 
Warum? Christus hat euch angenommen. Wozu? Damit Gott gelobt wird. 

Die Jahreslosung ist ein biblisches 

Motto, das uns Christen durch 
ein ganzes Jahr begleiten kann. 
Im Jahr 2015 sind weltweit Kri-
sen und Kriege zu überwinden, 
und auch da, wo wir leben, sind 
wir mit verantwortlich für das 
friedliche Zusammenleben un-
terschiedlicher Menschen. Dazu 
passt die Losung für 2015 wie ein maß-
geschneiderter Anzug:  

„Nehmt einander an, wie Christus euch 
angenommen hat zu Gottes Lob.“ 

Drei Teile hat dieser Satz aus dem Rö-
merbrief des Apostels Paulus, Kapitel 15, 
Vers 7. Die Aufforderung „Nehmt einan-
der an“ hat eine Ursache im zweiten Teil 
„wie Christus euch angenommen hat“, 
und sie hat ein Ziel im dritten Teil, näm-
lich dass sie dem „Lob Gottes“ dient. 

Paulus ist, wie wir wissen, der Völker-
apostel. Er sprach aber nicht nur Men-
schen außerhalb des Volkes Israel an. Im 
Gegenteil, ihm war es ein Herzensanlie-
gen, dass Juden und Menschen anderer 
Völker im Vertrauen auf Jesus in einer 
neuen Gemeinschaft zusammenleben. 

Das war eine große Zumutung für beide 
Seiten. Juden taten sich schwer damit, 
mit „unreinen Heiden“ an einem Tisch 
zu sitzen, Menschen mit hellenistischer 
Bildung verachteten vielfach die Juden 
mit ihrer Vielzahl von „engstirnigen Ge-
setzen“. Paulus sagt: Einflussreiche Ju-
den und mächtige Vertreter des Römi-
schen Reiches haben gemeinsam Jesus 
ans Kreuz gebracht. Sogar seine Freunde 

haben ihn verraten, verleugnet, 
verlassen. Trotzdem gilt allen 
gemeinsam Jesu Wort am Kreuz: 
„Vater, vergib ihnen, denn sie 
wissen nicht, was sie tun!“ In 
der Sünde sind alle Menschen 
einander gleich, und uns allen 
vergibt Gott aus Liebe und 
Barmherzigkeit: er nimmt uns 

an, damit wir einander annehmen. Dar-
um: Überwindet eure Berührungsängste  
- bewegt euch aufeinander zu - begeg-
net euch mit Respekt, ja mit Liebe.  

Aber gibt es Grenzen des Annehmens? 
Gibt es Menschen, die nicht annehmbar 
sind? „Zu Gottes Lob“, diese drei Wor-
ten deuten eine Grenze an. Wo Men-
schen sich gegen Barmherzigkeit sper-
ren, wo sie Jesu geringste Geschwister 
mit Füßen treten, da sind ihre Haltung 
und ihr Verhalten nicht annehmbar. 

Es gibt aber einen Unterschied zwischen 
dem, was sie tun: der Sünde, und dem, 
was sie sind: Sünder. Sünde ist unan-
nehmbar, der Sünder aber bleibt ein von 
Gott geschaffener und geliebter Mensch 
mit einer unverlierbaren Würde. Denn 
Vergebung zielt auf Gottes Lob, darauf, 
dass Menschen sich ändern, dass sie den 
barmherzigen Gott respektieren und je-
den Menschen so behandeln, als sei er 
Gott selbst: nach dem Ebenbild Gottes 
geschaffen, modelliert nach Gottes Lie-
be. Können wir von Jesus lernen, sogar 
Menschen anzunehmen, die uns feind-
lich gesinnt sind - um sie zur Umkehr zu 
bewegen?           

Geistliches Wort 

Pfarrer Helmut Schütz 
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Gemeindebüro Evangelische Paulusgemeinde 
Egerländer Straße 6, 35396 Gießen 

Telefon 3 14 16 

Sekretärin Doris Brandherm Fax 39 46 94 
 Mo, Mi, Do, Fr:  10 - 12 Uhr / Di: 16 - 18 Uhr  
 E-Mail ev.paulusgemeinde.giessen@ekhn-net.de 

Internet www.paulusgemeinde-giessen.de 
Kindertagesstätte Reichenberger Straße 10 Telefon 3 45 77 
Leiterin Iris Cölinski E-Mail ev.kita-paulusgemeinde.giessen@ekhn-net.de 

Gemeindeschwester Evangelische Pflegezentrale Telefon 300 20 200 
Kirchenvorstand Vorsitzender:  
 Christoph von Weyhe Telefon 38 97 68 
Pfarrer Helmut Schütz Telefon 30190440 
  E-Mail paulus@bibelwelt.de       Internet www.bibelwelt.de 
Bankverbindung Sparkasse Gießen                   IBAN: DE46 5135 0025 0227 0033 57  

Kontakte - Paulusgemeinde 

Neues aus dem Kirchenvorstand 
Baureferent Thomas Lang hat die Dach-
sanierung von Kirche und Gemeinde-
zentrum und den Umbau der Pfarrwoh-
nung für das Jahr 2015 genehmigt. 

Das Architekturbüro Seidel & Muskau 
setzt die Bauvorhaben um und erstellt 
außerdem Kostenschätzungen zur Sanie-
rung der Betonrampe zum Gemeinde-
saal und für die Erneuerung des Regen- 
und Schmutzwasserkanalsystems im Ge-
meindezentrum, da eine Reparatur der 
großenteils zugesetzten und schadhaf-
ten Rohre unterhalb der Bodenplatte 
des Gebäudes nicht möglich ist. 

Auf einer Tagung vom 12.-14.06.2015 im 
Schloss Herborn zieht der Kirchenvor-
stand, unterstützt von Dekan Frank-Tilo 
Becher, Bilanz über seine Amtszeit. 

Die von der Paulusgemeinde initiierte 
„Arbeitsgruppe für interkulturelle und  
-religiöse Zusammenarbeit“ in der Nord-
stadt hat in ihrer 2. Sitzung am 04.02.  
2015 interreligiöse Segensfeiern für 
Schulanfänger und gegenseitige Besuche 
der religiösen Gemeinschaften angeregt. 

Schreiner Burghard Hofmann baut im Ki-
ta-Außengelände eine neue Erfahrungs-
anlage „Bauwagen/Baustelle“ mit einzel-
nen Elementen des alten Kletterturms 
auf. Die Firma Gartenbau Jägermann hat 
die großen Bäume zurückgeschnitten. 

Kristof Heimbach und Petra Decher-Zim-
mermann werden für ihr Praktikum im 
Anerkennungsjahr vom 01.09.2015 bis 
31.08.2016 in der Paulus-Kita eingestellt. 

hs 

mailto:ev.paulusgemeinde.giessen@ekhn-net.de
http://www.paulusgemeinde-giessen.de
mailto:paulus@bibelwelt.de
http://www.bibelwelt.de
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Aus der Paulusgemeinde 

Das war bisher noch nie vorgekommen. 
Alle Seiten im Gemeindebrief sind voll. 
Nur die Seite 5 nicht. Eigentlich die Sei-
te, auf der immer das zur Zeit Wichtigste 
für die Paulusgemeinde steht. Der Auf-
macher. Ein Konzert, eine besondere Ver-
anstaltung, die Gemeindeversammlung 
zur Kirchenvorstandswahl, so etwas...  
Aber könnte es nicht am wichtigsten 
sein, was in unserer Kirche in dieser Jah-
reszeit ganz normal immer „dran“ ist? 

In unseren Gottesdiensten dürfen wir ja 
am Geländer eines Kirchenjahres ent-
lang gehen - und uns in den nächsten 
Monaten in eine sehr bewegte Geschich-
te mit hineinnehmen lassen. Gott lässt 
seinen Geist in einem Menschen woh-
nen, in dem Juden Jesus, und dieser Je-
sus wird heraus gemobbt aus seiner, aus 
unserer Menschenwelt, weil er sich mit 
Opfern solidarisiert. Er wird selber zum 
Opfer, gibt aber nicht klein bei. Es wer-
den Geschichten erzählt vom Niederfah-
ren in die Hölle, vom Auferstehen am 
Dritten Tage, vom Auffahren in den Him-
mel, vom Ausgießen neuen Geistes. 

Lassen wir das auf uns wirken, haben wir 
die Chance zu spüren, dass darin auch 
unsere Geschichte erzählt wird. Dafür 
mögen viele Anläufe nötig sein. Ein Vor-
rat an Geduld. Irgendwann wird uns eine 
Einsicht vielleicht einfach geschenkt. 

Es gibt bei uns auch besondere Gottes-
dienste in der nächsten Zeit. Einige wer-
den von den Konfis mitgestaltet; am 22. 
März stellen sie die Frage: „Jesus, du 
Opfer, warum wehrst du dich nicht?“  

Mitten in der Passionszeit, in der wir an 
das Leiden Jesu denken, hat ein Sonntag, 
15. März, den Namen „Lätare!“ - „Freut 
euch!“ Diesen Sonntag nutzen wir für 
eine fröhliche Gottesdienstfeier gemein-
sam mit der Thomasgemeinde und mit 
Menschen anderer Religionen zum The-
ma „Gemeinsam spielen“. Das hat viel 
mit Gott und Jesus zu tun. Denn in Jesus 
verkörpert sich die Weisheit, die seit Be-
ginn der Schöpfung „vor Gott spielt“, 
wie es im Buch der Sprüche heißt (8, 30).   

Ein Gott, der spielen kann, lässt sich 
auch davon bewegen, wenn seine Men-
schenkinder, kleine und große, leiden. In 
seinem Sohn Jesus ging er dorthin, wo 
Kinder spielen, wo sie sich zanken und 
versöhnen, wo sie ausgenutzt werden 
und allzu früh sterben. Dieser Gott will, 
dass Kinder unter uns groß werden kön-
nen mit Urvertrauen und einer Lebens-
freude, die sie allen Menschen gönnen. 

Pfarrer Helmut Schütz 

Eine bewegte Kirchenjahreszeit... 
… zwischen Passion und Pfingsten lädt ein zur Begegnung mit Gott 
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Aus der Paulusgemeinde 

Wer kandidiert zur Wahl in Paulus? 
Folgende Frauen und Männer stellen sich der Wahl zum Kirchenvorstand: 

Jürgen Pfeffer, Kaufmann, 56 Jahre: 

Ich interessiere mich für die interre-
ligiöse Zusammenarbeit. 

Die soziale Verantwortung der Kir-
che ist mir wichtig, zum Beispiel die 
Gießener Tafel. 

Ich könnte gut Menschen anspre-
chen, ob sie bereit wären, wichti-
ge Projekte finanziell zu unter-
stützen. 

Harald Ganter, Arzt für Radiologie, 
74 Jahre: Ich wurde in Dresden ge-
boren, bin Witwer, habe 4 Kinder, 
2 davon leben in Frankreich. Seit 
2001 bin ich pensioniert, seitdem 
aber weiterhin berufstätig. 

Ich möchte mich in der Paulusge-
meinde vor allem den alten Men-
schen widmen und meine langjähri-
ge ärztliche Erfahrung einbringen. 
Seit 2014 beteilige ich mich am Be-
suchsdienst der Gemeinde. 

Manuel Heinrich, Pressesprecher, 40 
Jahre: In der Nordstadt lebe ich seit 
mehr als zehn Jahren mit meiner 
Frau und zwei Kindern. Nicht nur, 
weil diese katholisch sind, sind mir 
Ökumene und der Kontakt zwischen 
den Religionen wichtig. Ich setze 
mich gerne für unseren Stadtteil ein 
– als ehemaliges Mitglied des Nord-

stadtbeirates und Gründungs-
mitglied des Nordstadtvereins 
liegt mir das Zusammenleben 
von Groß und Klein und der ver-
schiedenen Kulturen am Her-
zen. Mit meinen Erfahrungen 
und Fähigkeiten möchte in mich 
gerne in der Paulusgemeinde 
einbringen. 

Peter Kubik, Web-Entwickler, 46 
Jahre: Ich bin verheiratet und ha-
be zwei Kinder. Meine Hobbys 
sind Lesen, Fahrrad fahren und 
Kendo. Ich bin seit Dezember 
2014 in den Kirchenvorstand 
nachberufen worden, da ein an-
deres Vorstandsmitglied vorzeitig 

ausgeschieden ist. Ich engagiere 
mich im Kirchenvorstand, da ich 
nicht nur die Errungenschaften der 
Paulusgemeinde (z.B. Kita, Famili-
enzentrum) nutzen, sondern auch 
aktiv an der weiteren Entwicklung 
unserer Gemeinde beteiligt sein 
möchte. 

Jürgen Klimas, Verwaltungsan-
gestellter, 63 Jahre: Wandern, 
Technik, Computer, Fotografie, 
Eisenbahn und Musik sind mei-
ne Hobbys. Für den Kirchenvor-
stand wünsche ich mir, dass je-
der in verständnisvollem Mit– 

und Füreinander seine Fähigkeiten 
einbringt. Ich setze mich gern im Be-
reich Finanzen, Verwaltung und Bau-
fragen ein. Wichtig sind mir die Got-
tesdienstgestaltung, die Kita und über-
gemeindliche Aktivitäten, z. B. im För-
derverein Evangelische Pflegezentrale. 
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Gudrun Schöpe, Rentnerin, 62 
Jahre: Ich bin ehrenamtlich tätig 
bei der AIDS-Hilfe Gießen und im 
Seniorenheim, helfe mit, den 
Christopher Street Day in Gießen 
zu gestalten. Zwei Mal bin ich den 
Jakobsweg gepilgert. Mein Anlie-

gen ist es, Menschen zu helfen, die 
ausgegrenzt werden oder ein 
schwaches Mitglied unserer Gesell-
schaft sind. Ich möchte mich für ei-
ne Modernisierung der Kirche ein-
setzen und einen kleinen Beitrag 
zum Gemeindeleben einbringen. 

Aus der Paulusgemeinde 

Ingrid Walpert, Erzieherin, 59 
Jahre: Ich arbeite in einer Kita im 
Einzugsgebiet der Paulusgemein-
de und habe 4 Kinder. Meine 
Hobbys sind meine Familie, Le-
sen, Joggen, Rudern und Reisen. 
Ich bin offen für neue Wege und 
mein Interesse gilt der Kinder- 

und Jugendarbeit, aber auch ein 
Miteinander und Aufeinander-zu-
Gehen der Generationen ist mir 
wichtig. Im Haus Gottes muss Jeder 
willkommen sein. Ich wünsche mir, 
dass Grenzen überwunden werden 
und gemeinsame Wege gefunden 
werden. 

Sabrina Stratil, Theologin 
(Master), 29 Jahre: Meine fast 
sechsjährige Tochter geht in den 
Pauluskindergarten. Ich bin eh-
renamtlich sehr engagiert, u. a. 
im Kita- und Familienzentrums-
ausschuss sowie im ambulanten 
Kinderhospizdienst Gießen.  

Zur Zeit mache ich eine Ausbildung 
zur Demenzbegleiterin. Im Kirchen-
vorstand würde ich mich für die Fami-
lienarbeit und für benachteiligte Mit-
glieder in der Gemeinde einsetzen. 
Jeder Mensch hat das Recht auf Wert-
schätzung und gleiche Chancen. Das 
liegt mir sehr am Herzen. 

Bettina Weber, 45 Jahre, Küchen-
hilfe und Küsterin:  

Seit zwölf Jahren bin ich im Kirchen-
vorstand, gehöre zum Holzwurm-
Ausschuss und interessiere mich für 
die Arbeit der Jugendwerkstatt. 

Ich setze mich für Veranstaltun-
gen ein, bei denen sich ältere und 
jüngere Menschen kennenlernen 
und gut verstehen. 

Christoph von Weyhe, 51 Jahre, 
Hausmann: Ich bin seit 12 Jahren im 
Kirchenvorstand der Paulusgemein-
de, seit 2007 der Vorsitzende. Ich 
möchte mich auch in Zukunft in den 
Bereichen Bau, Finanzen, Personal, 
Kita und Familienzentrum einbringen. 

Sanierung der Gemeinde- und 
Kitagebäude, Umbau der Pfarr-
wohnung, Finanzsanierung und 
Neubesetzung der Pfarrstelle 
sind anstehende Projekte, an 
denen ich mich gerne beteiligen 
möchte. 

Mitglieder der Paulusgemeinde ab 14 
Jahren können am 26. April von 11-17 
Uhr im Paulus-Gemeindesaal, Egerlän-

der Str. 6, auf dem Wahlzettel zur Kir-
chenvorstandswahl maximal 8 von 10 
Namen ankreuzen.  
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Am Freitag, den 28. November 2014 
fand unter reger Beteiligung das erste 
vom Elternbeirat organisierte  Frühstück 
für Frauen statt.  

Frau Kilinc und Frau Belen waren haupt-
verantwortlich für die Organisation und 
wurden von vielen helfenden Händen 
beim Decken und Aufräumen unter-
stützt. 

In Zukunft soll immer am letzten Freitag 
im Monat um 9 Uhr ein Frühstück für 
Frauen im Raum Debora im Familien-
zentrum stattfinden. Alle sind herzlich 
willkommen - nicht nur Mütter der Kita-
Kinder. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 

Iris Cölinski 

Rund um‘s Pauluszentrum 

 

Frühstück für Frauen 
Offener Treff nicht nur für Mütter aus dem Paulus-Kindergarten 

Fröhliche Runde beim Frauenfrühstück im Raum Debora des Paulus-Familienzentrums 
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Rund um‘s Pauluszentrum 

Begegnung der Generationen 
Kita-Kinder besuchen Senioren in der Gruppe „Halt dich fit“ 

Seit November 2014 besuchen einige Kinder der Paulus-Kita mit zwei Erzieherinnen 
einmal im Monat die Seniorengruppe „Halt dich fit“ im Gemeindesaal. 

Mit gemeinsamen Spielen wie z. B. Memory, „Mensch ärgere dich nicht“ sowie Vorle-
sen, Singen oder Unterhalten verbringen wir einige Zeit miteinander. Dabei haben alle 
Beteiligten viel Spaß und Freude am gemeinsamen Miteinander. 

Unsere Ziele sind: 

sich näher kennen zu lernen 

Kontakte zu knüpfen zu den Personen, die die Angebote „Treffpunkte in Paulus“ 
nutzen  

Zusammenwachsen zu einem Miteinander im „Pauluszentrum“ 

Die Idee der Treffen ist am 28. Juni 2014 auf einem Beratungstag der Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter des Kinder- und Familienzentrums und des Kirchenvorstandes der 
Evangelischen Paulusgemeinde zum Thema „Zusammenwachsen des Familien-
zentrums und der Gemeinde“ entstanden. 

Heidi Jobst 

 Schmidt & Sohn 

 Gießen            

  Inh. Alexander Schmidt, 

  Steinmetz-  

  und Steinbildhauermeister 

 Werkstätte für moderne Steinbearbeitung 

 Grabdenkmäler  ▪  Marmorarbeiten 

 Friedhofsallee 28  ▪  35396 Gießen,  
 Tel. 0641 / 31342   ▪   Handy 0171 / 6945899 
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Christlichen Frauen von den Bahamas 
verdankt die internationale Weltgebets-
tags-Bewegung die Liturgie zum Weltge-
betstag 2015. Ihr Gottesdienst „Begreift 
ihr meine Liebe?“ wird weltweit am Frei-
tag, 6. März 2015, gefeiert, in Gießen 16 
und 19 Uhr in der Thomas-Morus-Ge-
meinde, Grünberger Str. 80. 

Der Inselstaat der Bahamas, mit seinen 
Traumstränden als Touristenziel und 
Steueroase beliebt, ist wirtschaftlich ex-
trem abhängig vom Ausland. Unter Ju-
gendlichen herrscht eine hohe Arbeitslo-
sigkeit, und gerade gut ausgebildete Ba-
hamer/innen kehren ihrer Heimat den 
Rücken. Grassierende häusliche und se-

xuelle Gewalt gegen Frauen und Kinder 
und alltäglicher Rassismus verweisen auf 
große soziale Verwerfungen innerhalb 
der Gesellschaft. 

Auf derartige Probleme wollen die Frau-
en des Bahamaischen Weltgebetstags-
komitees aufmerksam machen. Wichti-
ger noch als Teil ihres Alltages ist ihnen 
ihr Glaubensleben, ihr soziales Engage-
ment und das Feiern von Gottesdien-
sten. Sie wollen zeigen, wie wirkungsvoll 
es ist, Jesus mit dem eigenen Handeln 
nachzufolgen, und stellen Initiativen vor, 
die sich gegen Armut, häusliche Gewalt 
und HIV/AIDS einsetzen. 

Marlene Wagner 

„Begreift ihr meine Liebe?“ 
Frauen von den Bahamas haben den Weltgebetstag 2015 vorbereitet 

Freud und Leid in Paulus 

Träger: Jugendwerkstatt Gießen e.V., Alter Krofdorfer Weg 4, 35398 Gießen, 
 Tel.: 931000 

Termine: Reparatur-Treff 
 jeden 2. Sonntag im Monat,  16.00-18.00 Uhr 
 jeden 4. Mittwoch im Monat, 18.30 – 20.30 Uhr 

 Offenes Atelier   - macht zur Zeit Pause - 

Adresse: Ederstraße 13, 35390 Gießen Kontakt: 0177 7988 387 
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Paulustreff 
Vorlesen - Erzählen - Singen 

4. Mittwoch im Monat 
14.30 - 16.30 Uhr im Gemeindesaal 

25. März „Du bist schön!“ 
 Zur Fastenaktion der evangeli- 
 schen Kirche: „Sieben Wochen 
 ohne Runtermachen!“                       
22. April „Dresden und Spreewald“ 
 Von wunderschönen Tagen   
 in Dresden, im Spreewald und
 im Elbsandsteingebirge zeigt                                        
 Burgl Diefenbach Bilder und                                       
 erzählt dazu.                 
27. Mai „Briefe“ 
  Vom Brief zur SMS und Email,                                                           
 von Feldpostkarten und Brief- 
 marken und von Herrn Duden. 

Info: Erich Dritsch, Tel. 30 13 196 

Treffpunkte in Paulus 

„Halt dich fit!“ 
Gedächtnistraining und anderes 

zur Beweglichkeit von Leib und Seele  

2. Mittwoch im Monat 
14.30 - 16.30 Uhr im Gemeindesaal 

11. März, 8. April und 13. Mai 
Info: Erich Dritsch, Tel. 30 13 196 

Ökum. Bibelgespräch 

Letzter Donnerstag im Monat 
20.00 bis 21.30 Uhr im Raum Lydia 

Frauenkreis 

2. und 4. Montag im Monat 
jeweils 15.30 Uhr im Raum Lydia 

Info: Sigrid Mockenhaupt, Tel. 71486 

Besuchsdienstkreis 

Mittwochs um 17 Uhr im Raum Tamar 
25. März und 27. Mai 

Elterncafé 

jeden Donnerstag 16 bis 18 Uhr 
im Foyer des Familienzentrums 

„Kreativ-Treff“ 
Häkeln, Stricken, Reden, Kaffee trinken 

14-tägig dienstags 15-17 Uhr 
im Raum Debora 

Tanzen für Kinder 

- macht vorübergehend Pause - 

Kraft-Ausdauer-Training  
nur für Sport-Erfahrene! 

freitags 16-18 Uhr im Gemeindesaal mit 
Danijela Milosevic, Free School Gießen 

Weitere Infos unter: 

https://freeschoolgiessen.wordpress. 
com/indoor-power-body-workout-mit-

major-pain-milli/ 

Frauenfrühstück für alle 
Letzter Freitag im Monat 9 Uhr  

im Raum Debora 

https://freeschoolgiessen.wordpress.com/indoor-power-body-workout-mit-major-pain-milli/
https://freeschoolgiessen.wordpress.com/indoor-power-body-workout-mit-major-pain-milli/
https://freeschoolgiessen.wordpress.com/indoor-power-body-workout-mit-major-pain-milli/
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Heizungsmodernisierung 
mit Solarintegration 

Wir tauschen Ihre veraltete 
Heizungsanlage gegen ein 
modernes Brennwertgerät mit 
thermischer Solaranlage aus. 

Sie können dadurch: 

 1. Fördermittel nutzen 
 2. Steuern sparen 
 3. Heizkosten senken 

Mit uns treffen 
Sie die richtige 
Entscheidung! 

 Ederstraße 12, 35390 Gießen 
 Tel. 0641 - 39 05 88 
 www.Fischer-Giessen.de 

Friedensgebet der Religionen 

Bewegung und Begegnung 

Beim Friedensgebet wirkten mit (v. l.): Mubashar Cheema, Ahmadiyya-Muslim-Gemeinde, 
Mohammet Hanefi Duran, Imam der Türkisch-Islamischen Gemeinde, Abderrahim En-Nosse, 
Islamische Gemeinde Gießen, Bridget Itugbu, Baptistin, Pfarrer Gabriel Brand, Evangelische 
Andreasgemeinde, Priestermönch Arsenios Karatzas, griechisch-orthodoxe Gemeinde, Pfarrer 
Helmut Schütz, Evangelische Paulusgemeinde, Andreas Pithan, Katholische St. Albertusge-
meinde, Ulrich Müller, Evangelische Thomasgemeinde, Kemal Deniz, alevitische Gemeinde. 

Das Jahr 2014 brachte viele schreckliche 
Nachrichten. In vielen Weltgegenden be-
gannen Kriege oder fanden kein Ende: in 
der Ukraine, in Syrien, im Irak, in Israel 
und Palästina, im Südsudan, um nur eini-
ge zu nennen. Mit allen diesen Ereignis-
sen verbindet sich ein Gefühl der Hilflo-
sigkeit. Als gläubige Menschen können 
wir zumindest dies tun: Für den Frieden 
beten. Wenn wir es aus verschiedenen 
Religionen gemeinsam tun, ohne zu fra-
gen, wer es besser macht, ist das Signal 
für den Frieden umso stärker! 

Dies war der Ausgangspunkt für das Frie-
densgebet der Religionen in der Thomas-
gemeinde am 21.12.2014, zu dem türki-
sche und arabische Muslime, Aleviten 
und Ahmadiyya, Baptisten, griechisch-
orthodoxe, katholische und evangelische 
Christen Gebete und Lieder für den Frie-
den beitrugen. Der Reichtum der Worte, 
Gedanken und Ausdrucksformen für die 
gleiche Sache war beeindruckend und 
schön. Vielen Dank an alle für dieses gu-
te und wichtige Zeichen für den Frieden. 
Wir sollten das wieder tun. Ulrich Müller 
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Verfolgt man die Nachrichten, entsteht 
der Eindruck, dass sich in unserem Land 
und anderswo unversöhnliche Strömun-
gen gegenüberstehen: hier selbsternann-
te Verteidiger des christlichen Abendlan-
des - dort gewaltbereite Islamisten. 

Verschiebt man jedoch den Blickwinkel, 
dann ergibt sich ein anderes Bild. Beiden 
Gruppen ist der starke Wunsch gemein-
sam, das Eigene, das, was man für rich-
tig hält, gegen andere Einflüsse, gegen 
Verunsicherung und Einschränkungen 
eigener Lebensmöglichkeiten zu vertei-
digen, gegen eine übermächtige unper-
sönliche Weltordnung, die den einzelnen 
Gesetze diktiert - von Markt und Kon-
sum und dem, was politisch korrekt ist.  

Verständlich. Alle wollen ihre Rechte 
und Vorstellungen bewahren. Der Rück-
griff auf das Angestammte gibt Sicher-
heit, Geborgenheit in einer Welt, in der 

man nicht immer leicht zurechtkommt. 

Dennoch: Braucht es diese Verteidi-
gungshaltung? Gerade der Glaube bietet 
eine Chance, sich auf Veränderungen 

einzulassen. Für uns Christen hat Jesus 
eine klare Botschaft gegeben: „Wer die 
Hand an den Pflug legt und sieht zurück, 
der ist nicht geeignet für das Reich Got-
tes.“ Wir müssen nicht festhalten, uns 
nicht aus dem definieren, wo wir her-
kommen. Wir können nach vorn schau-
en, Veränderungen annehmen und mit-
gestalten, damit sie ein menschliches 
Antlitz bekommen. 

Natürlich kann man aus der Geschichte 
lernen und sich auf Traditionen bezie-
hen. Aber muss man sie als unverrück-
bare, ständig durch Veränderung be-
drohte Wahrheiten betrachten? Sind sie 
nicht eine Chance, aus dem heraus, was 
gewesen ist, die Zukunft mit allem, was 
neu und anders wird, zu gestalten? 

Darin, im gemeinsamen von Hoffnung 
und Liebe getragenen Bauen der Zu-
kunft, können wir uns treffen, Christen 
und Muslime, Gläubige und Atheisten, 
anstatt uns im Rückgriff auf das, was uns 
falsche Sicherheiten vermittelt, feindlich 
gegenüber zu stehen.           Ulrich Müller 

Gemeinsam Zukunft bauen 
Auswege aus Verunsicherung und Unversöhnlichkeit - hin zur Begegnung 

Bewegung und Begegnung 

„Interkulturelle und -religiöse Zusammenarbeit“ wird in der Nordstadt intensiv geplant: Eine 
Arbeitsgruppe vereinbarte am 4.2. eine Reihe von Vorhaben für 2015.    Foto: Muhammed Koc 
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Wenn wir uns aufeinander zu bewegen, 
begegnen wir uns. Es muss nicht in der 
Werkstattkirche sein, wo wir uns begeg-
nen. Es gibt viele Orte und Plätze in der 
Nordstadt, wo sich Menschen begegnen 
können. Menschen in Bewegung zu brin-
gen und Neugier auf Begegnung zu we-
cken, dazu möchten wir mit der Ge-
meinwesenarbeit beitragen. 

Dafür wollen die Paulus- und Thomasge-
meinde gemeinsam mit der Jugend-
werkstatt eine halbe Stelle für Netzwerk- 
und Gemeinwesenarbeit einrichten. Sie 
soll dafür sorgen, dass nicht immer nur 
dieselben Leute sich begegnen und dass 
nicht immer nur dieselben reden und 
das Wort führen. 

Auf dem „Großen Stuhl“ zum Beispiel 
saßen schon viele ganz verschiedene 
Leute und sagten ihre Meinung. Ent-
scheidend ist, dass alle wichtig sind, 

nicht nur die Oberbürgermeisterin und 
der Pfarrer, auch die Kindergartenmama 
und der alleinstehende Mann aus dem 
dritten Stock. Die Kinder haben genauso 
gute Anregungen für die Nordstadt wie 
die Erwachsenen. Richtig lebendig wird 
Nachbarschaft erst durch verschiedene 
Stimmen und vielfältige Begegnungen. 

Die Kirchenvorstände der Paulus- und 
Thomasgemeinde sind guten Mutes, 
dass die Finanzierung gelingen wird. 
Unter anderem ist eine Einzelspende 
von 4.000 Euro eingegangen, deren 
Spender namentlich nicht erwähnt wer-
den möchte. Auch regelmäßige Spenden 
mit einem festen Monatsbeitrag sind 
schon gezeichnet worden. Auch Sie kön-
nen mithelfen, die Stelle zu finanzieren. 
Fragen Sie im Gemeindebüro nach For-
mularen zur regelmäßigen Abbuchung 
eines Beitrags (SEPA-Lastschriftmandat). 
Bereits 10 Euro monatlich helfen weiter.  

Bewegung und Begegnung 

„Bewegung und Begegnung“ 
… könnte auch das Motto für Gemeinwesenarbeit in der Nordstadt sein 

Auf dem „Großen Stuhl“ können alle ihre Meinung sagen und werden gehört, ganz ...           … gleich, wie groß man ist und welchen Gegenstand man gerne als Zepter schwingt. 
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Einzelspenden überweisen Sie bitte an 
die Ev. Paulusgemeinde Gießen auf das 
Konto der Sparkasse Gießen mit der IBAN 
DE46 5135 0025 0227 0033 57, Stich-
wort „Gemeinwesenarbeit Nordstadt“. 

Für die Presse erläuterten Vertreter der 
Evangelischen Nordstadtgemeinden   
Paulus und Thomas und der Jugend-
werkstatt (siehe Bild oben), was sie un-
ter Gemeinwesenarbeit verstehen. Mit 
einem Augenzwinkern erklärte Pfarrer 

Helmut Schütz: „Gemeinwesenarbeit ist, 
wenn wer wen in der Nordstadt kennt, 
der genau das macht, was ein anderer 
braucht, dem er vorher noch nie über 
den Weg gelaufen ist. Jemanden, der 
solche Netze knüpfen kann, wollen wir 
einstellen.“ 

Bärbel Weigand und Christoph Geist 

Bewegung und Begegnung 

Christoph von Weyhe, Mirjam Aasman, Angelika Maschke, Wolfgang Grieb und Helmut Schütz 
freuen sich über Spenden für die Gemeinwesenarbeit.               Foto: Matthias Hartmann 

Auf dem „Großen Stuhl“ können alle ihre Meinung sagen und werden gehört, ganz ...           … gleich, wie groß man ist und welchen Gegenstand man gerne als Zepter schwingt. 



 
16 

Thomas- und Paulusgemeinde 

Zum ersten Mal wurden die Konfis der 
Paulus- und Thomasgemeinde ein gan-
zes Jahr lang gemeinsam unterrichtet. 
Die Konfirmation findet allerdings zwar 
am selben Tag, 10. Mai 2015, aber zu 
verschiedenen Uhrzeiten getrennt in un-
seren beiden Kirchengebäuden statt,  
um 10 Uhr im Thomaszentrum und um 
14 Uhr in der Pauluskirche. Konfirmiert 
werden vier Thomas-Konfis: 

 Konstantin Eckhardt 
 Alisha Karger 
 Melissa Nau  
 Laureen Schmidtberger 

und zehn Paulus-Konfis: 

 Tim Freund Betty Mehari 
 Christina Geiger Anton Müller 
 Justin Kersten Celina Schmidt 
 Annika Lienard Tim Steinbrecher 
 Lea Marschner Monty Wolf 

Die Kirchenvorstände unserer beiden 
Gemeinden gratulieren allen herzlich! 

Im kommenden Konfi-Jahrgang soll der 
jetzt erprobte gemeinsame Unterricht 
fortgesetzt werden. Wer ungefähr 13 
Jahre alt ist, kann sich bis 31. März im 
Gemeindebüro anmelden. Auch wer 
noch nicht getauft ist, kann mitmachen. 

Ein Begrüßungsabend für die neuen 
Konfis und ihre Eltern ist für beide Ge-
meinden Paulus und Thomas am Don-
nerstag, 7. Mai 2015, um 19 Uhr im Pau-
lus-Gemeindesaal, Egerländer Str. 6. Der 
Unterricht beginnt am Dienstag, 12. Mai 
2015, um 16 Uhr im Thomaszentrum. 

Das Datum der Konfirmation ist für Pau-
lus schon festgelegt: 17. April 2016. 

Helmut Schütz und Angelika Maschke 

Konfirmation in Thomas und Paulus 
Auch im neuen Jahrgang wird der gemeinsame Unterricht fortgesetzt 

Höhepunkt des letzten Konfi-Jahres: 150 Leute beim Konfi-Castle mit dem CVJM in Rodenroth 

Juggerturnier 
Am 26. April ist Jugendaktionstag mit 
einem Juggerturnier (wie auf dem 
Konfi-Castle). Treffpunkt 11.45 Uhr an 
der Pauluskirche. Info: 015229295862. 



 
17 

Thomas- und Paulusgemeinde 

Kindersonntag 
für Kinder von 5 bis 11 Jahren, jeweils sonntags, mit Frühstück, Singen, Beten,                          
Geschichten hören,  Nachdenken, Träumen, Basteln, Spielen und Bewegung 

Paulusgemeinde  
in der Pauluskirche 

22. März, 15 - 17 Uhr 
19. April, 15 - 17 Uhr 
24. Mai, 15 - 17 Uhr 

Mit Gemeindepädagogin 
Stefanie Himmelmann 

Thomasgemeinde 
im Raum Trebitz 

22. März, 10 - 12 Uhr 
26. April, 10 - 12 Uhr 
24. Mai, 10 - 12 Uhr 

Mit Bettina Müller 
und Janin Tuschla 

Die Paulus- und Thomasge-
meinde und das Familien-
zentrum der Paulusgemein-
de laden ein zu einem Aus-
flug am Samstag, 9. Mai, 
zum Opel-Zoo in Kronberg. 

Mitfahren kann jeder, der 
es mag, Tiere im Zoo anzu-
schauen und in Gesellschaft von Kin-
dern, jungen Familien, Senioren mit und 
ohne Enkel einen Tag zu verbringen. Die 
Fahrtkosten werden von den Gemein-
den und vom Familienzentrum über-
nommen; für alles andere - Eintritt, Ver-

pflegung, Kaffeetrinken - 
muss jeder selbst bezahlen. 

Abfahrt ist mit dem Bus um 
10.00 Uhr an der Haltestelle 
Käthe-Kollwitz-Schule in der 
Ludwig-Richter-Straße, und 
um 10.05 Uhr an der Pau-
luskirche, Egerländer Str. 6. 

Die Rückkehr ist für 17.00 Uhr geplant. 

Bitte bis zum 30. März anmelden - in 
den Gemeindebüros oder im Paulus-
Kindergarten - damit rechtzeitig genug 
Busplätze reserviert werden können! 

Helmut Schütz 

Mit Jung und Alt zum Opel-Zoo 
Gemeindeausflug für alle Generationen in zwei Gemeinden und Kitas 

Orthopädische Schuhe nach Maß 

Orthopädische Haus– und Badeschuhe 

Einlagen nach Maß und Gips-Abdruck 

Diabetiker– und Rheumatiker-Versorgung 

Orthopädische Schuh-Zurichtungen 

Fachgerechte Schuhreparaturen aller Art 

Sudetenlandstraße 29  ▪  35390 Gießen  ▪  Telefon und Fax 0641 / 3 63 04 

Affen gibt‘s in jedem Zoo. 
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Gemeindebüro 
Sekretärin 

Evangelische Thomasgemeinde 
Röderring 30 A, 35396 Gießen 
dienstags u. freitags 9 - 12 Uhr 
Brigitte Happel 

 
 

Telefon 06 41 / 5 21 91 
Fax 06 41 / 5 59 24 82 

 
E-Mail:   thomasgemeinde-giessen@ekhn.de 
Internet:   www.thomasgemeinde-giessen.de 

Pfarrerin Angelika Maschke                                       Telefon 0175 2723 469  
Sprechstunde:                            donnerstags 17 - 18 Uhr im Büro 
E-Mail:  angelika.maschke@gmx.de 

Küsterin Katja Rieb Telefon 06 41 / 5 48 10 

Organist/in Frank Stüber u.a.  

Kindertagesstätte 
U3 - Krabbelgruppe 

Leitung: Sybille Weber Telefon 06 41 / 93 13 60 70 
Fax 06 41 / 93 13 60 79 

Bankverbindung Volksbank Mittelhessen 
IBAN: DE70513900000012896905                BIC: VBMHDE5FXXX 

E-Mail:   ev.kita-thomasgem.giessen@ekhn-net.de 

Das Thomas-
Gemeindefrühstück 
Frühstück als Buffet im Thomas-Ge-
meindezentrum: Einmal im Monat gibt 
es ein Gemeinde-Frühstück für alle, die 
gerne mit anderen gemeinsam frühstü-
cken wollen. Kostenbeitrag: 2,50 Euro. 

Jeweils mittwochs, 9 bis 11 Uhr 

am 4. März, 6. Mai und 3. Juni 

im Thomaszentrum, Röderring 30 A 

Kontakte - Thomasgemeinde 

EVANGELISCHE 

THOMASGEMEINDE 

GIESSEN 

Krabbelgottesdienst 
Kinder von 1 bis 4 Jahren sind mit ihren 
Eltern, Großeltern, Paten eingeladen 
zum Krabbelgottesdienst am 17. Mai 
um 11.15 Uhr in der Thomasgemeinde, 
Röderring 20 A. Der Gottesdienst dau-
ert etwa eine halbe Stunde und ist auf 
die ganz junge Gemeinde mit ihrer Fa-
milie abgestimmt. Anschließend gibt es 
Kaffee und Tee für die Großen und Kek-
se für alle. Krabbelgottesdienste feiert 
die Thomasgemeinde etwa alle zwei bis 
drei Monate.  

mailto:thomasgemeinde-giessen@ekhn.de
http://www.thomasgemeinde-giessen.de
mailto:ev.kita-thomasgem.giessen@ekhn-net.de
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Für zwei Monate pfarrerlos – wie soll 
das gehen? Es ging – und zwar nicht 
schlecht. Ich bin beeindruckt. Der Kir-
chenvorstand zeigte großes Engage-
ment: Ulrich Müller übernahm das Wei-
terdenken für die Gemeinde und das 
Vertreten unserer Interessen sorgfältig 
und erfolgreich. Klara Rack managte die 
Arbeiten der Handwerker und war bei 
kleinen und großen Katastrophen immer 
zur Stelle. Sonja Prinz hielt die Homepa-
ge der Thomasgemeinde aktuell und ar-
beitete bei der Gestaltung des Gemein-
debriefs mit. Alle taten, was sie 
konnten, und hielten zusammen, 
um diese schwierige Zeit gut zu 
überstehen. 

Der Sonntagsgottesdienst wurde 
und wird von Pfarrerinnen und Pfarrern 
aus dem Dekanat gestaltet. Pfarrer Hel-
mut Schütz stand uns als Vakanzvertre-
tung zur Seite, übernimmt weiterhin den 
Konfi-Unterricht und das Layout des 
Gemeindebriefes. Wie immer wird auch 
das Alltägliche zuverlässig erledigt: durch 
unsere Gemeindesekretärin Brigitte 
Happel und unsere Küsterin Katja Rieb. 

Zum Glück haben wir ab dem 1. Dezem-
ber eine Vakanzvertretung mit halber 
Stelle durch Pfarrerin Angelika Maschke. 
Ihren Einstand hatte sie unerwartet 
schnell am 24.12., als sie den Gottes-
dienst „Lichterkirche“ des erkrankten 
Propstes übernahm und die Besucherin-
nen und Besucher mit ihrer warmen Art 
in den heiligen Abend führte. Nun kön-
nen wir nicht nur die Kirche „am Laufen 

halten“, sondern es ist wieder mehr 
möglich: Pfarrerin Maschke leitet die 
Gemeinde mit Herz und tut den Gemein-
degliedern mit ihrer Seelsorge wohl.  

Neben der „Lichterkirche“ fanden noch 
andere besondere Gottesdienste statt: 
An Heiligabend berührten die kleinen 
und großen Mitspielerinnen mit ihrem 
Krippenspiel unter der Leitung von Betti-
na Müller und Pfarrerin Uta Wendel die 
Herzen der Gottesdienstbesucher. Etwas 
ganz Neues für unsere Gemeinde war 

das interreligiöse Friedensgebet 
(siehe Seite 12). 

Natürlich pla-
nen wir schon 
jetzt das 50jäh-

rige Bestehen unserer Gemeinde am   
11. Oktober 2015. 

Auch die Feier der ersten Goldenen und 
der Silbernen Konfirmation steht am 31. 
Mai 2015 an. Wer dabei war (Konfir-
mationsjahrgang 1965 und 1990) oder 
Adressen derer kennt, die dabei waren, 
melde sich bitte im Gemeindebüro. 

Der Bauausschuss hatte weiterhin alle 
Hände voll zu tun. Nachdem die Glocke 
repariert und der Wasserschaden besei-
tigt war, gab es einen teuren Kanalscha-
den und bei einem versuchten Einbruch 
im Pfarrbüro einen ärgerlichen Schaden 
an der Tür. Die Planung der Renovierung 
der Pfarramtswohnung schreitet voran.  

Unsere Pfarrstelle wird im März-Amts-
blatt der EKHN neu ausgeschrieben.  

Sonja Prinz 

Für Monate pfarrerlos - geht das? 
Neues aus dem Kirchenvorstand 

Aus der Thomasgemeinde 
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Wer kandidiert zur Wahl in Thomas? 
Folgende Frauen und Männer stellen sich der Wahl zum Kirchenvorstand: 

Aus der Thomasgemeinde 

Annika Anders, 21 Jahre, 
Studentin der Biotechnolo-
gie, übernimmt seit 2010 
vertretungsweise den Kü-
sterdienst in der Thomas-
gemeinde.  

Sie möchte sich für jüngere Menschen 
sowie den Austausch von Kulturen ein-
setzen. Sie wünscht sich für unsere Ge-
meinde eine stärkere Attraktivität, so 
dass mehr jüngere Menschen den Weg 
zu uns finden. 

Christina Clough, 49, Gymnasi-
allehrerin, ist die Offenheit und 
die Einbindung in die Nordstadt-
arbeit wichtig. 

 

 

Sie möchte Kontakt zu anderen Al-
leinerziehenden aufbauen und Got-
tesdienste mitgestalten. 

Birgit Eckhardt, 56 Jahre, 
Musiklehrerin, schätzt die 
sozialen Kontakte und den 
freundlichen Umgang in der 
Thomasgemeinde. 

 

Sie wirkt sehr gerne im Gottesdienst mit 
und macht dort auch manchmal Musik.  

Sie würde sich außerdem weiter in dem 
Dekanatsfrauenausschuss einbringen.  

Wolfgang Grieb, 77 Jahre, verwitwet, 
Professor im Ruhestand, sind  Angebo-
te für Kinder und Jugendliche sowie 
Gesang und Musik im Gottesdienst 
wichtig.  

 

Er würde weiterhin im Bauaus-
schuss und im Förderkreis 
„Junge Familien“ mitarbeiten 
und Beiträge zum Gemeinde-
brief schreiben. 

Rosemarie Grätz-Jung, 63 Jahre, 
Sozialarbeiterin (grad.), Rentnerin, 
wünscht sich Vielfalt in der Ge-
meinde. 

 

 

Sie möchte sich aufgrund ihres  
Berufs im sozialen Bereich ein-
bringen. 
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Ulrich Müller, 51 Jahre, Berater 
Internationale Entwicklungsko-
operation, ist die Zusammenar-
beit mit der Jugendwerkstatt, 
der Paulusgemeinde, in der 
Nordstadt und mit dem Deka-
nat wichtig, genau wie Gottes-

dienste und die Kindertagesstätte. Er 
würde sich weiter mit dem KV-Vorsitz 
(Sitzungsvorbereitung und -leitung), 
mit der Vertretung der Gemeinde im 
Dekanat, mit der Unterstützung Pfar-
rer/in, und über besondere Gottes-
dienste engagieren. 

Aus der Thomasgemeinde 

Michaela Haas, 45 Jahre, Erzieherin, ist  
das gute Miteinander zwischen den älte-
ren und jüngeren Gemeindemitgliedern 
und zwischen hauptamtlichen und eh-
renamtlichen Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeitern wichtig, sowie die U3 Gruppe.  

Sie würde weiterhin die Ju-
gendausschusssitzungen be-
suchen und dem Kinderta-
gesstättenausschuss angehö-
ren. 

Karin Kühl-Kampmann, 41 Jahre, 
Logopädin, ist es wichtig, dass et-
was für Familien in unserer Ge-
meinde getan wird.  

Sie möchte sich dafür einsetzen, 
dass Gottesdienste und Veran-

staltungen gehalten werden, die 
Familien motivieren, in die Kir-
chengemeinde zu kommen. Dar-
über hinaus möchte sie sich für 
ökumenische Veranstaltungen und 
den interreligiösen Dialog einset-
zen. 

Sonja Prinz, 44 Jahre, Förder-
schullehrerin, ist es wichtig, dass 
die Thomasgemeinde eine sozial 
engagierte Gemeinde mit einem 
Schwerpunkt auf junge Familien 
bleibt. 

Sie würde in der Öffentlichkeitsar-
beit (Internetauftritt und Gemein-
debrief) weiter mitarbeiten und 
feiert gerne Gottesdienste. 

Klara Rack, 70 Jahre, Rentnerin, ist 
es wichtig, dass die Thomasgemein-
de vielfältig und lebendig bleibt. 

 

 

Sie möchte weiterhin im Bau-
ausschuss und dem Finanzaus-
schuss tätig sein. Auch der Be-
suchskreis liegt ihr am Herzen. 

Mitglieder der Thomasgemeinde ab 14 
Jahren können am 26. April von 9-10 
und 11-16 Uhr im Thomaszentrum am 

Röderring 30 A, Raum Trebitz, auf dem 
Wahlzettel zur Kirchenvorstandswahl 
maximal 8 von 10 Namen ankreuzen. 
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„Platz für unterschiedlichste Vögel…“ 
Vertretungsdienst in der Thomasgemeinde mit viel Freude begonnen 

Guten Tag! Ich heiße Ange-
lika Maschke, bin 46 Jahre 
alt und als Pfarrerin seit 
dem 1. Dezember 2014 mit 
einem halben Vertretungs-
auftrag für die Thomasge-
meinde zuständig, bis die 
Stelle neu besetzt wird.  

Meine Aufgaben sind Got-
tesdienste, Beerdigungen, 
Trauungen und Taufen, und 
ich bin in allen seelsorgerli-
chen Angelegenheiten gern 
für Sie da.  

Außerdem begleite ich den Kirchenvor-
stand bei seinen Entscheidungen, bin 
wöchentlich in der Kita und Ansprech-
partnerin für alle Gemeindeangelegen-
heiten. Sie können mich donnerstags zur 
Sprechstunde im Büro antreffen oder 
einen Termin mit mir vereinbaren. 

Bei Ihnen zu arbeiten, macht mir bisher 
viel Freude. Ich erlebe die Thomasge-
meinde als offen, lebendig und gut orga-
nisiert. Ein großes Lob an Brigitte Hap-
pel, Katja Rieb und den Kirchenvorstand, 
die in der Vakanzzeit so gute Arbeit lei-
sten! Und auch an Helmut Schütz aus 
der Paulusgemeinde, der mir als Kollege 
den Einstand erleichtert. 

Mit meinem Mann, Pfarrer Stefan Be-
cker, wohne ich im Pfarrhaus in Beuern.  

Seit 2009 bin ich Pfarrerin, zunächst im 
Dekanat Hungen. Dort war ich neben 
meinen Gemeinden auch für die Deka-
natsfrauenarbeit zuständig.  

Zur Zeit mache ich noch 
eine Langzeit-Weiterbil-
dung Ökumene und bin 
frisch in den Vorstand der 
Evangelischen Frauen in 
Hessen und Nassau berufen 
worden. 

In meiner Freizeit liebe ich 
Tee und England und mag 
indisches Essen –  um so 
mehr noch nach einer Part-
nerschaftsreise nach Südin-
dien 2012. 

Ein Gleichnis Jesu ist mir bei 
meiner Ordination als Pfarrerin mit auf 
den Weg gegeben worden: „Jesus aber 
sprach: ‚Wem gleicht das Reich Gottes, 
und womit soll ich's vergleichen? Es 
gleicht einem Senfkorn, das ein Mensch 
nahm und in seinen Garten säte; und es 
wuchs und wurde ein Baum, und die 
Vögel des Himmels wohnten in seinen 
Zweigen.‘“ (Lukas 13, 18-19) 

Unsere Gemeinden mögen wachsen und 
gedeihen – und Platz bieten für unter-
schiedlichste Vögel: Zum Ausruhen, 
Zwitschern, Ausfliegen und gern Wie-
derkommen. 

Wir begegnen uns sicher im nächsten 
halben Jahr auf die eine oder andere 
Weise. Ich freue mich auf Sie!  

Ihre Angelika Maschke 

Sie erreichen mich über das Gemeinde-
büro und wenn es schnell gehen soll, am 
besten per Handy: 0175 2723 469. 

Pfarrerin Angelika Maschke 

Aus der Thomasgemeinde 
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Rechtsanwaltskanzlei 

Jörg Braun 
Arbeitsrecht und Sozialrecht 

für Arbeitnehmerinnen und 

Arbeitnehmer 

Rechtsanwalt 

Jörg Braun 

Kündigung - Versetzung - Teilzeit - 
Abfindung - Lohn - Zeugnis - Rente 
- Sozialplan - Schwerbehinderung - 
Arbeitslosengeld 

Philosophenstr. 116, 35396 Gießen, Tel. 0641-5599618 

www.anwalt-joerg-braun.de, Fax 0641-55990507 

Wer eine ganz besondere Osternacht 
erleben möchte, kann das von Oster-
samstag auf Ostersonntag in der Tho-
masgemeinde tun. Das Team vom Kin-
dersonntag lädt ein, mit Schlafsack und 
Isomatte in der Thomasgemeinde in die 
Osternacht zu schlafen. 

Vorher wollen wir alles für das Osterfeu-
er am nächsten Morgen vorbereiten und 
mithelfen, dass anderntags Ostern wer-
den kann. Wie es den Jüngern ging, 
nachdem Jesus gestorben war, wollen 
wir auch überlegen. 

Früh am Sonntagmorgen werden wir 
dann ganz still und leise vor allen aufste-
hen, wie Maria und Martha. 

Ehe die Sonne 
aufgeht, zünden 
wir das Osterfeuer an und erwarten 
dann die anderen, um zusammen die 
Auferstehung zu feiern. 

Nach dem Frühgottesdienst um 6 Uhr 
gibt es das traditionelle, opulente Früh-
stück mit der Gemeinde. Der Wett-
kampf, wer das härteste Osterei hat und 
die Versteigerung der vorletzten Oster-
kerze aus der Kirche gehören dazu. 

Für die Übernachtung wird es noch eine 
schriftliche Anmeldemöglichkeit geben. 
Diese kann man ab März im Kindersonn-
tag bekommen. Oder auch als Mail zum 
selbst ausdrucken, wenn man an die: 
5muellers@gmx.de schreibt, unter dem 
Kennwort „Osternacht“.    

Bettina Müller 

„Auferstehung entdecken“ 
Für Kids zwischen 6 und 12 Jahren 

Mädchengruppe 
und Jungstreff 

Zum Spielen, Basteln und Hören von 
Geschichten treffen sich Kinder im 
Thomas-Zentrum, Röderring 30a. Mäd-
chenschar und Jungstreff werden in 
Zusammenarbeit mit dem CVJM orga-
nisiert. 

Die Mädchenschar für Mädchen ab     
8 Jahren trifft sich montags von 15.30 
bis 17 Uhr. Der Jungs-Actiontreff für 
Jungen von 6 bis 10 Jahren trifft sich 
donnerstags von 17.30 bis 19 Uhr. 
Informationen beim CVJM, Telefon  
58 779 984.  

Gemeindetreff 
Gemeindenachmittag in Wieseck 

Senior(inn)en aus der Thomasgemeinde 
sind herzlich eingeladen zum „Gemein-
denachmittag“ im Gemeindehaus der 
Michaelsgemeinde Wieseck, Kirchstr. 
19. Informationen zum Senioren-
programm der Michaelsgemeinde bei 
Pfr. Frank Wendel, Tel. 0641 9502085.  

Aus der Thomasgemeinde 

mailto:5muellers@gmx.de


 
24 

Goldene & Silberne Konfirmation 

Am Sonntag, 14. Juni 2015, um 10 Uhr wird zum ersten Mal in der Thomasgemeinde 
zur Feier der Goldenen und Silbernen Konfirmation eingeladen. 

Es geht um diejenigen, die 1965 und 1990 in der Thomasgemeinde konfirmiert wur-
den. Wer dabei war oder Adressen derer kennt, die dabei waren, melde sich bitte 
dringend im Gemeindebüro. Danke!      Brigitte Happel 

Aus der Thomasgemeinde 

 

GARTENBAU 

FLORISTIK 

DEKORATIONEN 

GRABPFLEGE 

 

Friedhofsallee 11 

35396 Gießen 

Telefon 0641 / 3 13 48 

Telefax 0641 / 9 30 37 23 

www.blumenhaus-schulz.de 

 
Apothekerin Bettina Baums 

Inh. Wolfgang Berger 
 

 
Wiesecker Weg 75 
35396 Gießen 
Tel.: 0641 - 3 22 88 
Fax: 0641 - 3 87 57 

www.duererapotheke.de 
info@duererapotheke.de 
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Gottesdienste 

In der Pauluskirche 
Egerländer Str. 6 

März 
Im Thomas-Zentrum 

Röderring 30a 
10 Uhr 
Abendmahlsgottesdienst 
Pfarrer Helmut Schütz 

Sonntag, 1. März 
Reminiscere 

10 Uhr Gottesdienst 
mit anschl. Kirchencafe 
Pfarrerin Angelika Maschke 

Freitag, 6. März - Weltgebetstag 
16 und 19 Uhr Gottesdienst „Begreift ihr meine Liebe?“ 

Kath. Kirche St. Thomas Morus, Grünberger Str. 80 

10 Uhr Taufgottesdienst 
Pfarrer Helmut Schütz 

Sonntag, 8. März 
Okuli 

10 Uhr Gottesdienst 
Prädikantin Welnhöfer-Ernst 

Sonntag, 15. März - Lätare 
15.30 Uhr Interreligiöse Feier „Gemeinsam spielen“ 

für die Paulus- und Thomasgemeinde im Paulus-Gemeindesaal, Egerländer Str. 6 
Es wirken mit: Kita- und Grundschulkinder, Erzieherinnen, Lehrerinnen, Mitglieder 
der Islamisch-Türkischen Gemeinde, Y. Kantekin, A. En-Nosse und Pfarrer H. Schütz 

10 Uhr Konfi-Gottesdienst 
„Jesus, du Opfer!“ 
Pfarrer Helmut Schütz 

Sonntag, 22. März 
Judika 

10 Uhr 
Gottesdienst 
Prädikantin Maxi Pfeffer 

10 Uhr Gottesdienst 
Prädikantin Gaby Engel 

Sonntag, 29. März 
Palmsonntag 

10 Uhr Gottesdienst 
Pfarrerin Angelika Maschke 

Gastgemeinden in Paulus 
Gottesdienst der Russisch-Orthodoxen 
Gemeinde Gießen mit Pfarrer Heinrich 
samstags um 9.30 Uhr (außer 11.4. und 
23.5.) und am 12.4. um 12 Uhr (Ostern!). 

 

Gehörlosengottesdienst mit Pfarrer Kratz 
am 1. Sonntag im Monat um 14 Uhr. Der 
April-Termin wird vorverlegt auf 29.3. 

Gottesdienst der Rumänischen Pfingstge-
meinde Gießen sonntags 17 Uhr. 

 April 
 

19 Uhr Tischabendmahl 
Pfr. Schütz und Gaby Engel 
anschl. Grüne-Soße-Essen 

Donnerstag, 2. April 
Gründonnerstag 

18 Uhr Andacht 
mit Tischabendmahl 
Pfarrerin Angelika Maschke 

10 Uhr Gottesdienst 
Pfarrer Helmut Schütz 

Freitag, 3. April 
Karfreitag 

15 Uhr Gottesdienst 
Pfarrerin Angelika Maschke 

8 Uhr Ökumenische 
Osterandacht am Steinkreuz 
(Neuer Friedhof), 
Pfr. Schütz + Andreas Pithan 
10 Uhr Gottesdienst mit 
Abendmahl, Pfarrer Schütz 

Sonntag, 5. April 
Ostersonntag 

6 Uhr Osterfrühgottesdienst 
mit anschl. Osterfrühstück 
Pfarrerin Angelika Maschke 
10 Uhr 
Gottesdienst mit Abendmahl 
Pfarrerin Angelika Maschke 
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Gottesdienste 

 Mai 
 

10 Uhr 
Abendmahlsgottesdienst 
Prädikantin Gaby Engel 

Sonntag, 3. Mai 
Kantate 

10 Uhr Konfi-Gottesdienst 
„Wir sind Kirche!“ 
Pfarrer Helmut Schütz 

14 Uhr Konfirmation 
Pfarrer Helmut Schütz 

Sonntag, 10. Mai 
Rogate 

10 Uhr Konfirmation 
Pfarrer Helmut Schütz 

Donnerstag, 14. Mai - Christi Himmelfahrt 
10 Uhr Gottesdienst auf dem Segelflugplatz in der Wieseck-Aue  

Pfr. Helmut Schütz und Pfr. Frank Wendel (9.40 Uhr Fahrdienst ab Pauluskirche) 

10 Uhr Gottesdienst  
Pfarrer Helmut Schütz 

Sonntag, 17. Mai 
Exaudi 

11.15 Uhr 
Krabbelgottesdienst 
18 Uhr Gottesdienst abends: 
„Dietrich Bonhoeffer“ 
Pfarrerin Angelika Maschke 

10 Uhr Gottesdienst 
mit Taufen und Abendmahl 
Pfarrer Helmut Schütz 

Sonntag, 24. Mai 
Pfingstsonntag 

10 Uhr 
Gottesdienst mit Abendmahl 
Pfarrerin Angelika Maschke 

Montag, 25. Mai - Pfingstmontag 
11 Uhr Ökumenischer Gottesdienst auf dem Schiffenberg 

Sonntag, 31. Mai - Trinitatis 
Tag des gemeinsamen Gemeindefestes! 

10 Uhr Gottesdienst mit Goldener Konfirmation in der Pauluskirche 
als Auftakt zum Gemeindefest, Pfarrer Helmut Schütz 

Alles Weitere zum Fest im Juni-Gemeindebrief, der bereits Ende Mai erscheint! 

In der Pauluskirche April 
Im Thomas-Zentrum 

Montag, 6. April - Ostermontag 
9.40 Uhr Fahrdienst an der Pauluskirche 

10 Uhr Gottesdienst in der Thomasgemeinde, Pfarrer Helmut Schütz 

10 Uhr Gottesdienst  
Pfarrer Helmut Schütz 

Sonntag, 12. April 
Quasimodogeniti 

10 Uhr 
Prädikantin Adelheid Stroh 

10 Uhr Gottesdienst  
Prädikantin Gaby Engel 

Sonntag, 19. April 
Miserikordias Domini 

10 Uhr 
Prädikantin Silvia Weingarten 

10 Uhr Gottesdienst  
Pfarrer Helmut Schütz 
anschl. KV-Wahl bis 17h 

Sonntag, 26. April 
Jubilate 

10 Uhr Gottesdienst 
Pfarrerin Angelika Maschke 
vor+nachher KV-Wahl bis 16h 



Wer wählen geht, 
bestimmt mit…, 
… was in der Kirchengemeinde geplant 

und gestaltet wird, 

… wofür Geld ausgegeben wird und 
welches Personal eingestellt wird, 

… wie sich die Kirche in der Nordstadt 
in der Zukunft einbringen wird. 

Wer ist wahlberechtigt? 
Gemeindemitglieder ab 14 Jahre dürfen 
wählen gehen! 

Wer stellt sich zur Wahl? 
Alle Kandidierenden stellen sich in die-
sem Gemeindebrief vor, für die Paulus-
gemeinde auf Seite 6 und 7, für die Tho-
masgemeinde auf Seite 20 und 21. 

Die Wahllokale sind offen: 
Paulusgemeinde, Egerländer Str. 6, 
Gemeindesaal: 11-17 Uhr 

Thomasgemeinde, Röderring 30 A, 
Raum Trebitz: 9-10 und 11-16 Uhr 

Auch Briefwahl ist möglich! 
Die Unterlagen gibt‘s im Gemeindebüro 
(Paulus: 31416 bzw. Thomas 52191) bis 
spätestens 24.4. Der Wahlbrief muss bis 
zur Schließung des Wahllokals am Wahl-
tag, 26.4., beim Wahlvorstand eingehen. 

Die Wahlbenachrichtigung kommt 
mit der „Impulspost“… 
… also einer von der Landeskirche ver-
sendeten Postwurfsendung. Wer keine 
erhalten hat, z. B. weil er neu zugezogen 
ist, kann sich noch bis zum Wahltag ins 
Wählerverzeichnis eintragen lassen. 

Einblick ins Wählerverzeichnis 
Alle Gemeindemitglieder bekommen bis 
14 Tage vor der Wahl Auskunft über ihre 
Daten im Wählerverzeichnis. Unvollstän-
dige oder unrichtige Daten werden ge-
gebenenfalls berichtigt. 


